
204 blick durch die wichtigsten Flemente der Taufteıer, wobeıl zumelıst wörtliche Texte
A4US dem Taufritus übernommen worden sınd.

Das Buch eıgnet sıch vorzüglıch ZUT geistigen Eınstimmung auf dıe Taufe Zur
Besinnung anläßlich eıner Taufe wiırd den Eltern W1e€e Paten ıne Hılfe sein. Will
INa  - als Erinnerungsbuch führen, wırd der Täufling auch als Erwachsener
Nn Zur and nehmen. Univ.-Prof. Dr Friedrich Reıterer

Friedhelm Mennekes, PSALMEN DEUTEN DIE WEGE DES LEBENS ıne
Predigtreihe ‚Arg österlichen Bußzeıit. Mıt eiınem Vorwort VO Ludwig Bertsch un
Zeichnungen VO  e Herbert Falken, 24,80, Verlag Katholisches Biıbelwerk,
Stuttgart 1986 (4695)

Während dıe ersten Spannungen der Urkirche mıt dem offiziellen Judentum
dazu führten, führt der Autor AauUs, da{fß die Psalmen zurückgedrängt wurden, CI -

kannte 188063  a’ alsbald wıeder den Wert, da{fß die Psalmen die Gebetsgrundtexte
schlechthin wurden. och heute gelten sS1e SCHh ıhrer bıldhaftt gepragten un
sprachlichen Vielgestaltigkeit un ıhrer unverbrämten Darstellung der tietsten Les
bensprobleme, die iın iıhrer vollen Affektgeladenheıit vorgestellt werden, als tremd

Der Autor aßt sıch auch VO der gegenwärtigen kırchlichen Praxıs, Psal-
ICN nıcht in der Predigt verwenden, VO seiınem wertvollen Versuch nıcht ab-
halten. Er teılt die Meınung einıger Psalmenspezialısten CZ Westermann) nıcht,
1ın der Predigt könnte INan auf diese Texte verzichten. Vielmehr verweılst darauf,
dafß uns gerade ın den Psalmen prägendste Lebenswerte begegnen. iıne Reihe VO  -
Leıtsätzen führen den Autor (24—28) un 1St wert, S1e nehmen: „Psal-
18810 sprechen den Menschen ın den Engpässen seınes Lebens Psalmen bın-
den die Vieltalt der begegnenden Lebenswirklichkeit des Menschen auf das egen-
über (ott iInmen 1e verweısen den Menschen auf die Gemeinschaftft
der Glaubenden sıe deuten das Leben auch dort; andere Deutungen Sa-

SCHh Psalmenpredigten vermıiıtteln AaUus sıch selbst heraus Verkündigung un:
Gottesdienst, Predigt un Gebet leiten ZU persönlichen Umgang mıt Gott.®
Dıie Wahl, derzufolge gerade Texte der Liturgıie der österlichen Bufßzeit (und der
ÖOsterzeıt, WwW1e Inan hinzufügen mufß, vgl DPs 118 bzw Ps 16 VO Ustersonntag un
Ustermontag), vorgestellt werden, soll „ eıner gewıissen Erneuerung VOT CzOtt
führen“ (27)

ach diesen Krıterien werden ın drei Abschnitten („Der Weg des Menschen“;
Ds 1; 142; F3 103 un: 5l; „Der Weg des Gottesknechts“;: Ps 24; un
„Der Weg Gottes“; Ps 126: 118,14—24; 16) dıe genannten Psalmen nach folgendem
Muster behandelt. Der NZ' ext (sehr wertvoll: einerseıts diese Art VO  - der
Ehrfurcht VOT dem Gotteswort un 1st andererseıts ıne Hılte für den Benutzer,
der jeden Gedanken ext verfolgen un vergleichen kann), eıne Zusammentas-
SUNg wichtigster exegetischer Ergebnisse (mit angeschlossenen Lıteraturverweısen)
und ıne Predigt, die vertietend un aktualisierend den Psalm iın die Gegenwart SEet-

ZCN möchte.
Überdies findet sıch Je Begınn der Behandlung eınes Psalms eın Biıld (also

insgesamt elf) VO Herbert Falke, wodurch die meditatıve Eınstummung gefördert
WIr

Man annn dem Autor diesem sprachlich tlüssıg gebotenen, tiefsınniıgen Büch-
lein gratulieren. Es Mag eın Anreız se1ın, sowohl in der Predigt, WI1e€e auch in der stil-
len Meditatıion öfter VO  - den Psalmen geführt die durch Jahrhunderte durchlebten
Freuden un durchlittenen Nöte VOT Gott bringen un mıt ıhm bewältigen.

Uniw.-Prof. Dr. Friedrich Reıterer


